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ie deutschen amtlichen Berichte.
etschritte zwischen Somme.
lamtbrute über 9000$  Gefangene

un- 1300 Geschütze.
leilin,  5 . April abends W. B . Amtlich 1
ßMeriekämpft und örtliche Jnfanterieaefechte beider

§ § KC&mtme
afl ' ‘

gnj dem Westufer der Ad re scheiterten starke
„zSsische Gegenangriffe.
Mast ? Feuertätigkeit vor Verdun.

afl

H* 9

«rotzes Haavran ^rtier . 5. April (Amtlich)
i * »eßlichcr Kriegsschauplatz.

Blr griffen gestern südlich der Somme und zu beiden
mvon Morcuil an und warfen den Feind aus

llcen starken Stellungen.  Englische und fran-
he Reserven stießen unseren Truppen entgegen. Ihr

LH um zerschellte in unserem Feuer. Nach hartem Ringen
§3 i, tDU zwischen Somme und Luce-Bach Ham- l so-

rieWa l d st ü cke nordöstlich und südöstlich Villers-
etonneux,  auf dem Westufer der Ad re das Dorf

—. ,lly genommen . Der Feind  leistete auf der
ÄS- M Front verzweifelten Widerstand Seine blutigen

rluste  sind daher ungewöhnlich schwer . Wir
htm einige tausend Gefangene.
Nach dem Ende der Feststellung beträgt die Zahl der
Ser Armee des Generals Hüller in der Zeit vom
fc 28. März eingebrach ten Gefangenen 51218, Sie
.. . erten Geschütze 729. Damit ist die b i s h e r i g e G e-
tbeute aus mehr als 90000 Gefangen " und

.0 Geschütze gestiegen.
Zur Vergeltung für die seit einigen Tagen anhaltende
ichung unserer Unterkünfte in Laon durch S-e Fran-
haben wir Reims unter Feuer genommen.

Zp der Champagne mrd auf dem Ostufer der Maas
, -iteit erfolgreiche Vorstöße Gefangene ein.
s $or Verdun blieb der tagsüber gesteigerte Fenerkimpf

lvährend der Nacht lebhaft.
! Osten.

In der Ukraine  nahmen wir feindlichen Banden aui
r«ahnlinie Poltawa -Konstantinograd 28 mit fra,rzö,i-

| « Gewehren und Munition beladene Eisenbahnwagen und
- hi als 1 Million Artilleriegeschosse ab.

Fm Dnjepr -Tale vordringcnde Truppen haben nach
»Yi Jekaterinoslaw genommen.
^statischer ttrtegsschauplatz.
Deutsche Truppen  haben im Verein mit os-

luiische n Kräften englische,  nach Ueberschreitung des
•rtfln über Es -Salt und aus Amman vorgedrungene I n -

w Klette * und Kavallerie - Brigaden  in mehr-
£ Wgtm Kampfe gegen den Jordan zurückgeworfen
r Der Erste Generalquartiermeister
| Lndendorfs.

^ «DB. Berlin,  ö . April . Englische Offiziere glauben,
- hdie Katastrophe  ihrer Armee in London und Paris
t 'kittragende Folgen  zeitigen werde. Bei weiterem
$ dnschreiten der deutschen Offensive sei Lloyd Georges
* iilzunvermeidlich . DieamerikanischeHilfe

^ »ach wie vor gering eingeschätzt.  Die große
wzung und Desorganisation im englischen
9*1 bestätigt sich

-
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Reue schwere Schläge zu erwarten.
' lSTB. Haag,  5 . April . In einem Eingesandt an den
''"de Rotterdamschen Courant wird über die Westfront
Mdes geschrieben: Der deutsche Durchbruch  ging
Uinell  vonstatten , daß mit Sicherheit angenommen

-pfu  kann , daß er den Angreifern nicht mehr gekostet
^ efe sie vernruteten . Daher ist nicht anzunehmen, daß
c dlngriffsplan nicht weiter durchgesetzt werden wird.
Minb daher noch schwere Schläge zu - rwar-
^ nnd zwar sehr bald.  So mutig auch die eng-

Soldaten sind, so ist doch nicht zu leugnen daß die
Mche Arinee noch zu jung und zu wenig geübt ist,

iw: im Bewegungskriege mit den Deutschen m-ssen zu
lnen.

Die deutsche Offensive im Vesten.
, Bern,  3 . April . Der Temps erklärt in einer Betrrch-

:ung der militärischen Lage, daß alle Reserven der
Alliierten  dein Schlachtfelde in der Picardie  zu-
strömen. Zwischen Arras und der Somme werde
der Krieg entschieden werden.  Alle Kräste der
Alliierten würden sic!: dort schlagen. Man könne anderseits
auch sicher ,ein, 'daß die Deutschen alle verfügbaren Truppen
dorthin schicken würden.

Bon der schweizerischen Grenze,  4 . April.
Dem Pariser Berichterstatter des Nouvekliste de Lyon zu¬
folge erklärte der Unterstaatssekretär im französischen
Kriegs Ministerium, Abrami , in den Wandelgängen der Kam¬
mer : „T i e deutschen Truppen schlagen sich
ganz wunderbar;  das ist unbestreitbar ."

WTB . Berlin,  4 . April . Zwischen Anere und
A vre macht der Engländer  fieberhafte Anstrengungen,
seine Stellung zu halten und die Deutschen womöglich wieder
zurückzuorängen. Da seine eigenen vollkommen durcheiiran-
m  geratenen Truppen hierzu nicht ausreichnen .har er
australische und neuseeländische  Kontingente her-
angebracht und in vorderster Linie eingesetzt. Vor allen,
aber macht er ausgiebigen Gebrauch von der französischen
Hilfe. Albert,  das von dem deutschen Feuer oerhältnrs-
mäßig verschont geblieben ist, ist nunmehr ein T r ü m m e r -
hause  n. So wird ein weiterer Landstrich Frankirichs durch
vie Enaländer völliger Zerstörung und Verwüstung entgegen-
geführt.

WTB . Berlin,  4 . April . Die Stimmung der eng-
l i j che n G e f a n g e n e n hat sich im Vergleich zu ftüheren
Jahren auffallend geändert. Die hochmütige Haltung ist ver¬
schwunden, eine bisher am Engländer ungewohnte Ge¬
drücktheit  und Unsicherheit tritt deutlich hervor. Dir
moralische  Wirkung der Niederlage ist ung - beuer,
zusammen mit den schweren Verlusten an Blut und Mate¬
rial ist diese Erscheinung der größte Erfolg der siegreichen
deutschen Offensive und folgenschwerer als jeder engttjche
Geländeverlust. >

Englische Niederlage in Palästina.
WTB . Konftantinopel,  4 . April . Amtlicher

Heeresbericht: Ein Vorstoß der Engländer  auf das
östliche Jordanuftr scheiterte  und wächst sich zu einer
ernsten Niederlage  für den Gegner aus . Unsere
Truppen sind im siegreichen Vordringen und fügen auf den
schlechten Wegen dem rückwärts drängenden Feind w e i -
tere Verluste  zu . ..Hartnäckiger Widerstand des
Gegners  wurde überall gebrochen.  Unter Führung
von Essad-Bei wurde von Norden her der Uebergang über
den Wadl Ahiad erkämpft und El Sald w i ed c r g ? n o m-
men und im unaufhaltsamen Vorwärtsgehen die Straße
El Saio -Jerichow erreicht. Eiligst herantzeführte Verstär¬
kungen des Gegners wurden, von unserer Artillerie wirk¬
sam gefaßt, von unserer schneidig angreifenden Kavallerie
in die Flucht geschlagen.  Auch von Osten her ist
die Verfolgung des Gegners in vollem Gang . Unsere Bom¬
bengeschwader griffen trotz schwieriger Witterungsvechält-
niisc feindliche Lager bei Jerichow und am Jordan mit
guter Wirkung an . Westlich des Jordans an einzelnen Stel-
ien lebhafte Artillerie - und Patrouillentätigkeit . Unsere
dicht am Fluß stehenden Truppen griffen erfolgreich nach
Süden zu an . Sonst nichts von Bedeutung.

Erneuter Zkurchbruch
WTB . Berlin,  5 . April . Am 4. April 3 'Uhr vor¬

mittags holte die deutsche  Führung auf dem Iüdt .' il des
Hauptkampffeldcs zu einem neuen Schlage  aus.
Tagelanges Regenwetter hatte die Boden- und Weg-verhact-
nisse denkbar ungünstig gestaltet. Trotz der großen hierdurch
entstandenen Geländeschwierigke-.ten hatten die Angreifer
vollen Erfolg . Die zwischen Somme und Gri-
vesnes dicht massierten feindlichen Divi¬
sionen sind durchbrochen . Ein mehrere Kilo¬
meter tiefer Raumgewinn wurde erzielt.  Bei
Abwehr und Gegenstoß erlitt der Feind infolge seines rück¬
sichtslosen Menscheneinsatzes allerschwerste Ver-
l !-. st e

Neue H-Boot-Erfolge.
WTB . B e r l i n , 4. April . (Amtlich.) Unser? U-Bovte

versenkten im Sperrgebiet um England sechs
Dampfer  mit zusammen 2 0000  Br .-R.-T., darunter
drei englische Dampfer an der Ostküste Englands Ter mit
mehreren Geschützen bewaffnete englische Dampft ? Jkoda
<6311 Br .-R.-T.), wahrscheinlich mit Kriegsmaterial an
Bord , wurde rm östlichen Teil des Aermelkanals bei sck-»er¬
ster feindlicher Gegenwirkung versenkt.

Zur Rede d s Grafen Czernin
WTB . Newyork,  3 . April . Reutermeldnng . Rach

einem Washingtoner Berichterstatter der Associated Preß,
charakterisieren die amtlichen Kreise die Rede des Grasen
Czernin als den Beginn einer neuen deutschen Friedens¬
offensive mit Czernin als Deutschlands Vermittler . Dis
Rede wird als ein politisches Manöver  ang -schen,
das dazu bestimmt ist, auf die Alliierten Eindruck zu machen,
die allein um die Wiedererlangung Elsaß-Lothringevs kämpf¬
ten. Es wird betont, irgendwelche teutonischen Winke, daß
jetzt die Zeit zu Friedensverhandlungrn gekommen sei, wür¬
den nur die ablehnende  Antwort Amerikas finden.

WTB . London,  3 . Avril . Reutermeldung . In Br-
jprcckung der Czerninschen Rede über seine an§ebl!che Be-
reiisckast zu Verhandlungen mit Clemenceau sagt ein LLit-
artikel der Westminster Gazette: „Wenn , wie wir
annehmen, Clemenceau die einfache, Frankreich allein ge¬
botene Zurückhaltung der Truppen ohne Beziehung auf die
anderen Verbündeten, ohne Bürgschaft ftir Belgien oder
Serbien und auf der Grundlage der von Rußland und Ru-
mä.iie.: angenommenen Bedingungen zurückgewiesen Hit. so
handelte er, wie ein ehrenwerter auftichttger Alliierter
gehcmdelt haben würde. Wir müssen ständig im Auge be¬
halten . daß es kein Krieg ist zwischen Frankreich und Deuffch-
land, zwischen England und Deutschland, zwischen Jtalieu
und Oesterreich, sondern ein Krieg zwischen den Alliierten
und den Mittelinächten , in dem kein Staat für ,ich ,elv,t
durch Sonderverhandlungen mit dem Feinde Ehre oder
Eick erhell verlangen kann. Wir kämpfen für nichts gerin¬
geres als für eine neue Weltordnung . Wenn der Fervd
sagt, cs bestehe kein Friedenshindernis gegenüber Frankreich
oder gegenüber England oder gegenüber Amerika, so muffen
w:r ihn fragen, welches der Weg ist zum Frieden gegen¬
über den Alliierten ."

Czernin u* t> Clemenceau.
WTB . Wien,  4 . April . Amttich wird verlautüart:

Der t und k. Minister des Aeußern Graf Czernin hat in
seiner am 2. April des laufenden Jahres vor der Deputa¬
tion des Wiener Gemeinderates gehaltenen Rede folgendes
erklärt : - ,

Herr Clemenceau hat einige Zeit vor Beginn der West-
ossercsive bei mir angeftagt , ob ich zu Verhandlungen be¬
reit sei, und auf ivelcher Basis . Ich habe sofort im Ein¬
vernehmen mit Berlin geantwortet , daß ich hierzu bereit
sei und gegenüber Frankreich kein Friedenshindernis er¬
blicken könne als den Wunsch Frankreichs nach Elsaß-
Lothringen. Es wurde aus Paris erwidert , auf diejer
Basis sei nicht zu verhandeln.

Wre die Agentur Havas am 3. d. M . meldet, ha. der
Herr französische Ministerpräsident nach Kenntnisnahme
dieser Acußerung des Grafen Czernin erklärt : „Graf Czer¬
nin hat hierin gelogen ." Dieser Aeußerung des Herrn
Clemenceau gegenüber lvird folgendes festgestellt:

Im Aufträge des k. und k. Ministers des Aeußern
hatte der Legationsvat i. R . Graf Nikolaus Rever-
rera  mit dem zu einer Unterredung mit letzterm nach
der Schweiz entsandten Vertrauensmann  Herrn Cle-
menceaus, dem dem ftanzösischen Kriegsministerium zege-
teilten Grafen Armand , dortselbst wiederholt .' Be¬
sprechungen.  Anläßlich einer am 2. Februar d. I . ut
Freiburg in der Schweiz stattgehabten Unterredung der
t-etden .Herren wurde die Frage eröttert , ob und au ;' wel¬
cher Grundlage zwischen den Ministern des Aeußern Oester¬
reich-Ungarns und Frankreichs oder zwischen offiziellen Ver¬
tretern dieser Minister eine Aussprache  über die Her¬
beiführung eines allgemeinen Friedens  mögl .lq.
!räf " Hieraus hat Graf Revertera nach Einholung berget*
sunaen "des !. und k. Ministers des Aeußern in dessen

i« zeichnest 3000 Mark. - Warum nicht 31007
. .. 3000Mark zeichnet, kann, wenn er nur will, auch noch hunderi oder einige hunderi Mark mehr zeichnen. Wmn jeî ?
ich das rechtzeitig überlegt und danach handelt, kann das Ergebnis der8 .Knegsanle,h« »m eine volle M.Il .ard«

Ihöher werden. Geh' mit gntem Beispiel voran und zeichne mehr , als ursprünglichm Oemer Absicht S.
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SJlTr Wrafni  ^ rmani>  zwecks Mitteilung an
Hkri-n Clemenceau rn den letzten Februartageu erklärt . Graf
Lzm »»n jrt zu einer Aussprach« mit einem Vertreter Franl-
r^rchs bereit und halte ein Gespräch mit Aussicht mf Er-

%t möglich, sobald Frankreich  nur auf seine
»Ermgrabsicht betreffend E l sa ß - L o t h r i n g e n v e r-
Wn irr2* Grafen Revertera wurde hierauf im Namen
Herrn Clemenceaus erwidert . dieser sei nicht in der Lage,
uie borge,chlagene Verzichtleistung Frankreichs aur diese
Annexen anzunehmen, so daß eine Zusammenkunft von
Vertre .ern nach beiderseitiger Ansicht derzeit zwecklos

Aus der Ukraine.
Unsere Vertreter in Kiew  verhandeln jetzt mir der

Lĵ aure über die Lebensmittelvorräte , die wir *>on dort
fr 1*”1 Allen . Dabei kommt es hauptsächlich darauf an.
dax dre Bauern für die sofortige Bestellung des Landes
gewonnen werden. In großem Umfange ist der Grvßgrund-
bk,ttz unter die Bauern aufgeteilt worven, und es besteht
«un die Gefahr , daß diel von diesem Lande unbestellt bleibt
Toter muß die Frühjahrsaussaat sofort  erfol¬
ge». Da rst es erfreulich, daß der ukrainisch« Ministerpräsi¬
dent Hvlubowitsch die Lage als recht günstig  be-«teilt . *

. ®cr ®^ n}Jter  vertrat soeben in einem Gespräch unt
d«ri,chen Preffedertrxtern die sozialrevolütionäre Theor .e.
daß - and unter kernen Umständen Ware sein dürft Nach
Anstauung der Regftrung hat der Bauer das Recht auf
,etnen Be,ttz, den er erben und vererben, aber nicht ver-
kaufen darf . Die großes Landflächen, die für die B- lftfe-

Zuckerindustrie notwmdig sind, sollen vom Staate
bewert,chastet werden. Die bäuerliche Bewirtschaftung des

^ubes denkt sich der Ministerpräsident aus ge¬
nossenschaftlicher Grundlage , um die notwendigen Maschinen
Mustere,nrrchtungen usw. zu sichern. Ströme . Gebirge.
B '.den,chätze smd Staatseigentum.

Zur Sicherstellung der jetzigen Früh -abrsbestellung und
der Ernte hat dre Regierung sich die größte Miihe aegeben.
f te  hat Rundfragen auf das Land geschickt, wer bereit ser
das ^ rnd zu bestellen. Die Nachttchten lauteten recht günstig?

Lrvz . des Landes  sind danach mit Wintersaat als
bestellt  anzunehmen . Wer die Zusage der sofortigen Be¬
stellung verwergett. dessen Land soll von der Reaftr-una
bestellt werden. Wer das Feld bestellt - ganz glück, ob
Bauer oder Großgrundbesitzer - . dem wird der Ertrag
,eurer diesjährigen Bestellung garantiert , d. h. die Regie¬
rung verpflichtet sich, dem Bebauer das Getreide zu gutem
Prerse abzukaufen. Der Minister verspricht sich unter diesen
Umstanden, daß 80 Prvz . des Landes bestellt '.ver-
v en '.f.w . man  * n nördlichen Distrikten noch 31/« und in
ben lüblichen noch 2y2 Wochen Zeit zur Bestellungsarbeit
unter der Wirkung des neuen Gesetzes hat . Den Viehbestand
des Landes schätzt der Minister nach seinen Nachr.ch.en
als nrckt übermäßig hoch, aber als ausreichend

<W«gle»nd.
Die Lebensmittel schrecklich knapp

-in B T̂B . B erlin,  4 . April . Zwei Briefe vom 5. und
0- o. aus Lrmerick in Irland besagen, daß dort am vorher¬

gehenden Sonntag und Montag eine regelrechte Straßen¬
schlacht stattgefunoen habe, wobei Welshfüsilftre gegen Natw°
nalliten kämpften. Jetzt seien alle Spitäler überfüllt . In
allen Brreftn kehrt der Jammer über den Lebens-
mrrtelmangel  wieder . An einer Stelle heißt es, um
Kartoffeln müssen wir geradezu kämpfen. Wir sind halb
verhungert,  die erhältlichen Fische verdorben Es rst
nichts zu bekommen. Die Lage ist ernst, die Ernährung
entsetzlich.  Ein anderer schreibt: Wir wollten nur . wir
hatten das . lvas in Belgien u. dem besetzten Gebiete Fmnk-
retchs durch die neutralen Komitees an die Bewohner ver¬
schwendet wird . Eine Arbeiterftau aus Reading »'(treib * am
1. Marz : Ihr bekommt jetzt keinen Urlaub , weil Ihr dft
hiesigen Zustände nicht sehen  sollt . Es wird den Frauen

Überrassen bleiben, den Krieg zu beenvcn. Dft Lebenmchtteb
ragen mu„en schließlich das Ende herbeiführen Roch deut-

llcher schrE ein Dockarbeiter aus London, am ^
Wem, der Ktteg noch lange dauert , fangen wir hier an Drr
Wirkung solcher Nachrichten aus der Heimat auf di» Front --

Es
Deutschfeindliche poluifche Agitation.

sfcntftch die Köln. Dolkszeitnng einen längeren Artikel
stonach außerhalb Polens Bestrebungen und Organisa-

bte  Leblich für dft polnische Sach«
tat .acklich «her im Dienste der Entente und in
? 'L ^ er Ferndschast gegen den Bierbund  ar-
bclteu. Mutterrnstrtut ist die Agence Polonais de Lausanne
rm Jahre 1915 von Erasmus Piltz begründet, dem früheren

T?n  Petersburger national -demokratischen Zeftung
Kra , Ferner ,rnd daran beteiligt der russische National
dcmvktat Roman Dmowski. ,der preußische P ^ft Marias

des Reichstagsaügeordneten, und etliche
österrcrchr,cheDeserteure aus Galizien . Anfänglich war «,
k11’ ®£Ö,mmttCc dts der bekannte polnische Musiker
^ni ^ Paderewskr erfolgreich G ! lder für
polni , che Zwecke in den Vereinigten Stinten
zu . a m m ein  begann , und zwar unter dem Vorwände eines
Polnischen Wohlsahttsunternehmens . Dft Gelder sollten
hungernden Polen rn den von den Deutschen besetzten con-
gretzpolnijchen Gebieten zugutekommen. Der Bettftb in
2m,,atme wurde erlvettert . Die Bezüge der ftiftnden Stellen
wurden erhöht und Filialen in den Ententelänvern eröff-
net. Sichere Anzeichen deuten darauf hin. daß die Agentur
rm Splon ^ gedrenst  für England und Amerika emgc-

®te ^Aht mrt Vertrauensmännern in Wie:,,
^ Ä* 8 Unb ,0öar in  P "sen in steter Verbindung !
a. er Artikel betont, daß man in London, Paris >md Waching- ^
ton Dmolvskr. Prltz und Paderewski alles glaubt . was sie
Jf 3jn ist zu hoffen, daß die Piltz,
Duwivskr, Zayda und Konsorten auch nach dem Krieg- te
der Entente ihren Dienst weiter bekleiden und ihrer fäeimatfernbftiben '

Perfieu.
> , r 1c i3 - April . Nach einer Meldung aus
Teheran ist die Empörung  über die rechtswidrige
E c fa ng en setzun  g des Führers der persischen dem»-
kr an ,ch-konstitutionellen Partei , Prinz Su lärm au

aÄie  Engländer  u . dft Verschleppung
nach Bagdad so gewaltig, daß unter dem Druck der öffent-
bchen Meinung ein c n g l i s che r K o n su l in der am
Ka,pr,chm Meere gelegmen Provinz Masenderan als Re-
pre,,aue für die Behandlung des angeschmen persischen
Politikers festgesetzt  worden ist.

Vermischte Nachrichten.

Mt  dem Reimerbof.

r P o ui neue » Rre senge  schütz weiß man in Paris'
v.kles zu erzählen. So phantasiett Homme librr , El«,
mmecaus Blatt : „Die weitttagcnde deutsche Kanons ist
eure Ueberraschung .gehört aber in dft Kategone der Luxus-
arlillcrlc , der Bluffattillene und hat nicht das geringste
-uilitarl,che Interesse , da ihre Zerstörungskraft gleich Null
- m öur f£e 30  Meter lang sein, die Ansangsge-
ichwrndigkcit etwas größer als 1200 bis 1300 Meter in der
Eunibe . Das Geschoß steigt Wohl 60000 bis 65 000 Meter
e nM e-8i t bm  6Een Teil seiner Bahn in den dünnen
Luftschichten zuruck, die ihm weniger Widerstand bieten Je-
des derartige Geschütz kann höchstens 30 Schüsse verftuern.
$rai ,err 6n?feUnl äU ** ift’ Herstellung. Transport und
llufstellen eines derartges Geschützes bedingen Kosten und
- r. J*, °r er.m deinem Verhältnis zu den erreichbaren Re-
,ulta »kn stehen. Die Anzahl derartiger Geschütze, ifter die
die Deutschen verf ügen, muß demnach sehr gering sein. Dft
I«W>«W» »M!l!IIlinaKSttTVIMn» —- —

Mrtersucbung der Geschoßsplitter ergab, daß dj,
,er:en Granaten eine Wanddicke von 3 bis 4 a
baben und das SchlußstüL 7 bis 8 Zentimeter hu
ufmpen ist dft Stellung der Kanone von uw^ Ä
ftstgestcl. t und das konzenttisch« Feuer unM
Mittmen durfte sft bald , zum mindesten für^
zum Sck-oeigm bringen . Da das deutsche GeschO
rn ernem Tunnel untergebracht ist und nur im r
öf* Abfeuerns seinen Schlund zeigt, dürste es
ichwer sein, das Geschütz selbst zu zerstören »
aber den Zugang zu ihm und seine Basis deran
baß es damit für mehrere Tage kampfunfähig gema

Mit dm 30 Schüssen ist es natürlich gleich fefcUJ
hat Mnffs mzwischen längst ^ rTuÄ

zentrische Feuer der schlverm Batterien " hat natu^ u
viel Bedeutung ? denn diese schwerm^£ £ ?

Awllch - n rn dft Hände der stürmendm ^
^ Was bedeutet die Geschoßsck » - rr.

b CJ Rc u c n ® e,-<$ ü e g? Nach ein« Blätt-
I ck da- neue Geschütz, das Paris aus 120 Kilm
^ouncr beschossen hat , seine Geschosse mit einer Ä
geichliindiAert von 1.5 Kilometer schleudem
Wortes Dre 120 Kilometer , zu dmen ttn SiL
bis ^ Stunden braucĥ legt dieses Geschoß in80S
zuruck. Es ist dies die größte technische Gescbv'
die ftmals ein Menschmhftn erdachte ûnd eineü

^̂ "^ Ebndung erschuf. Damit ist sogar Jg
doo Vierfach« der Schall überholt , der sich
A ^ in ^ Sekunde sortpftanzt ? ganz besL!
sich dagegm die Geschoßschnelligkciteiner Haubij»̂
—0̂ Meter rn der Lekunde. dann folgt bereits

Öwrr bCT  französisch« Ingenieur Bachch
^lt einer StundengeschwindiM.

mL ml Sekundengeschwindigkeit^
Als rechte Stümper stehen dft schnellsten qj

sckn!mr a *st 0Uf- 60 mter in fcer  Sekunde bnnÄ
'Allste Zug unserer Eisenbahn bringt es aar2
kaum 20 Meter in der Sekunde. Das merkwürdftsteÄ

® aßcr  st ' ne StundengeschwindiÄ«
riirf Tr Ute  ? 9t  T' eÖ  beschoß bereits 90 Kilo,
xua , also mehr als ein Schnellzug in der Stu«
riiserc besten Schnellzüge brachten es z. B. auf der Aß

nur auf ^ Berlin - Halle nur 2
rT ' tf Iür.rTü t6e-r9 85  Kilometer im Frieden, fett M

ch erheblich weniger. 90 Kilometer in der Mnickl
Lücken aber .54M Kllometer in der Stunde Tr
Kilometer während eines 24 Stundentaues . Weit,
eigentlich, was das bedeutet ? Das bedeuftt daß diei

der Erddrehung mehr als dreimal übertrofßmW
& 9, !? t€  Eenschliche Technik nie für mögM

baltm hatte , denn der Erdumfang beträgt an sn
mtte'r P ^ uator . „nur " 40000

; T Fall , dies Geschoß würde rn
Swl r Äquators rn westlicher Richtung abW
in» cs konnte sich, was natürlich Unsinn ist 24 «t

lang schwebend erhalten , dann würde die 'seit rüdm
das Geschoß würde zweimal dm ^

Novelft von Fritz Ganßer.
(Nachdruck verboten.)

Wetter ke.n Wort herüber und hinüber, nicht einmal eine
Frage nach den, Woher und Wohin . Denn die Sitte om
langte , daß der Freiwerber zunächst mit den Alten wrack
LLSÄiNE -'"-"Rundg. „g LN»

- «Äaj ^ x .'ss &äs  l
|4ien den Besuch als etwas Selbstverständliches und längst !
Erwartetes zu betrachten. Dann kam auch die Bäuerin
Ihr rundliches Gesicht trug ttotz aller sie beherrschenden '
Freude ernste, gemessene Züge . Denn man mußte dem i
Sreiwerber  doch zeigen, daß der Lindenhof nicht der i

& eüe bC%r r UnÖ ÖU Sat ^ rin ^ "lpruch auf eine gut« j
v £rtl  sonntäglich strahlenden Wohnzimmer mtt

knirschenden, silberglänzenden Streusand am Boden
^ sarbenreichen Strauße von Vorgartenblumen aus
ck-n ^Jl ^ ie'th(>ebl n3tC  Holler seinem Gaste ein Gläs.

^ Selbstgebrannten Kirschschnapses und begann eine
Unterhalllmg über d,e beendete Ernte und den Stand der
!®‘r}P*plere- Als man auch endlich auf das Vieh zu
sprechen kam, erhob man sich und ging in die Ställe.

Währenddessen schmotte und bttet dft Bäuenn in der
»uche und maß in Gedanken die Leinwand in den Truhen
„n ^ .' Anö . daß ein überreichlichel Vorrat vorhanden sei.
und schlug mtt einem selbstbewußten Lächeln die nötigen

Herrrchtung der Nachspeise, die aus Anlaß der
bevorstehenden Brautwerbung unerläßlich war . da der
E ' Ipsuw. den ihr der Freier zuteil werden ließ, der sicherste
Maßstab für dre Reellität seiner Absichten war, in den
braunglasierten Steintopf . —

Dis zur zweiten Rachmittagsstunde verlief alles wie
»blich und hergebracht.

ii  H ?Nbjakob tat der Kochkunst der Lindenhofbäuen»
alle Ehre an und nahni von dem Eierfladen, den ihm
Katharina zu guter Letzt mit sckämigem Erröten zuerst

LL-MALV LK"L»L.1L»"LL
äts  sasyr ft . - L ^ssÄS
oufgesteckten Zöpfen und zwei großen, ftagenden Kinder9
bache" Bläue des Vergißmeinnichts am Wiesen^
(frr^ Üer ^° Uer  schmunzelte, und Katharinas schämiges
Erröten wurde zum glühenden Päonienrot . '^ " 'uiges
n . -̂ ^ m ^ 'ch unternahmen die beiden Männer einen
kleinen Verdauungsgang nach der Fohlenkoppel / ans
lakob suchte ihn möglichst auszudehnen : denn « wusite'
daß man nach der Rückkehr die förmliche Werbung m„'
T ? ' .°uk ° °n chm erwartete . Und diese Stunde würde
d,e heikelste des ganzen Tages für ihn werden.

Beit Holler ließ sich geduldig zweimal um die große
Koppel herumschleppen. war danach auch noch mit ttncm
Gange zu den des zweiten Schnittes harrenden Wiesen die
' 'u Stuck h.nrer der Koppel lagen , einverstanden und
hatte selbst dann noch keine Einwendungen . als Hans-
wkob nach den Wiesen das Flachsfeld zu sehen b^a? btte'
Den neuerlichen Gelüsten seines Gastes auf ein Beout-
achten des prahlend gelbolühenden Herdsffutters das "ein
«tuck weiter hinüber in der prallen Nach,nittagssonne
wie ein  S ° ld.ger Teppich gleißte, kam er aber nicht mehr
entgegen. Er erklärte kurz, daß es nun an der Zeit sei ru
tom wartenden Frauen zurückzugehen. Seufzend füote

H ab  beim  Hchüderwandern nach dem i
" "" " m !

»Jttf £ £ *s ? sr£  !
hmauszuschieben. Er erging sich mtt einer Beredsamkeit '
wie er sie dw heute selbst noch nicht an sich kennen ae° !
lernt hatte , über dft verschiedenstenDinge. Rur das von *
Saier , Mutter und Katharina Holler schon mtt vieler Un !
gedull.» wartete Thema berühtte er nicht. Lharina krä! - i
SS « er1 hfi '2u en' roic ce  ^ icn' in  einem Anfluge von
Hohn, und brachte e,n paar tiefe Falten auf ibre !
anttge Stirn Und die Lindenhofbäuerin setzte die Kaffeê !

kanne nach dem,edesmaliaen Füllen der Tasten mit einem '

Metalle heraus!
»'rtr.-iif 2 * ' ^ erlin,  4 . April . Freund und Feind

dap un Weltkriege mit einem qewM
st äken" onTc « übersteigenden Aufwand bnl
lck Atzen und Geschossen, Mit einem ungeiA'uerllch sich

käuwst' wir ^ Urf sonstigen KriegsnmschiÄ
Sf* 2lc ût,ch « Kriegsführung hat es vi-rsm^
mmer aufs neue große strategische Gedanken ein#

rfn-iT “ tt 'f e E^ ssbn zum Siege zu führen. Äbrr«
iie, -ge Mengen von Material alftr An geht es nniL

X?u lt  ber  beweglichen Defensive.
1° melc  Menschenleben erhalten hat . hat um w
•0tcnBcn  bv » Geschützen  und Maschinengewehren^vmmmnm

< immer härter werdenderHoß auf den Tisch und
i den. ununterbrochen schwatzenden Hansjakob kau»

mit halbem Ohre zu. Endlich, als dem unernrÄ
Erzähler plötzlich der Faden verloren ging und
unliebsame Pause entstand, räusperte sie sich enerA
Ah Hans,akob herausfordernd an und sagte . der^
Lichen Entwicklung der Dinge in blinder Erregung P?

j, öreifend . »Wie alt ist eigentlich Eure Mutter . Hansjek̂ -
„Sie wird zu Martini siebzig," entgegnete der^

ftagte prompt , ohne recht zu wissen, wo hinaus es '
sollte. „

»Ein schönes Alter. Und Ihr selbst seid wohl
schon in die Dreißig hinein ?" H

»Ein Stück, Lindeiihofoauerin . fast bis zur Mtt»
# >a gilt es. bald Umschau zu halten ." J
Run verstand er plötzlich und merkte, daß nmo

jeht an den Äragen wallte. Dennach heuchelte er
noch naive Ahnungslosigkeit. ^

»Wie meint Ihr das ?" ftagte er gedehnt.
Mutter Holler packte ein nicht gelinder Aeraer.
»Ich dachte Ihr verständet mich." entgegnete fi- W.

ÄrfT alltu Mutter aus dem Hofe hat und selbst»
Milchbart mehr ,st. muß endlich ans Heiraten denken-'

Beit Holler warf seiner energisch zur Offensiv«
gehenden Ehegattin einen mißfälligen Blick zu. Aber

tU#Ln,lf Ah»ft sich nicht daran . Triumphierend sah
aus Katharina , die, verlegen erglühend, mit den Fra«
der rotgedlumten Tischdecke spielte, und war davon üi
zeugt, daß der blöde Freier nun endlich Farbe bekenl
werde. Denn jetzt konnte ihm weiter nichts mehr üb
bleiben. Und seine Worte , die er nun sprechen würq
mußten̂ etwa lauten : Natürlich. Ich habe auch 0
längjl daran gedacht. Und damit 's mit dem Heiraten e#
roeröe, bin ich heute expreß zu Euch nach Welzow rü^
gekommen, um wegen der Kathrin die Frage zu tun. moder so ähnlich. " 0

Fortsetzung folgt.
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größer ist der Bedarf an Geschosse» bei der jetzigen
Aiensive. Wenn unsre Heeresberichte wiederum von verhält-
^viäßrg geringen Menschenverluste« berichten, so verdanken
ipjr das der Artillerievorbereitung , d. h. einem gewaltigen
«^ lerialernjvtz. So darf die Bekanntmachung der Militär-
^fty'shaber, welche dieser Tag« für Einrlchtungsgegenstände

Kupfer und Kupferlegierungen, aus Nickel und Nickel-
t-rungen, aus Aluminium und Zinn die Enteignung

-.gesprochen hat , auf verständnisvolle Befolgung bei unsrer
Lchölkerungrechnen. Sie schließt an die früher» Mrß-
^bm<n der Beschlagnahme an , überträgt aber unmittelbar
foiS Eigentum an all diesen Gegenständen auf das Reich
ftr  bisherige Besitzer ist bis zum Zeitpunkt der Abliese-
run# nur noch Verwahrer und hat jederzeit die Abnahme
U gewärtigen. Einige Ausnahmen , wie fle für Gegenstände
^ wissenschaftlichem oder Kunstwert zugestanden sind w-r-
Hei, in der Bekanntmachung ausdrücklich aufgeführt . Für
.-i- enleigneten Gegenstände wird bei der Ablieferung eine
Mtjckvüigung gezahlt, die gegenüber den Friedenspreisen

hoch gegriffen ist. Sie beträgt für jedes Kilogramm bei
ferne» Fenstergriffen, Fenster- und Türknöpfcn, sowie

Hrklinke» aus Kupferlegicrungen je 6 Mark,
fct allen übrigen Gegenständen aus Kupferlegi' run-

hirellM M (Messing, Rotguß usw.) 5 Mark , bei Nickelsachen 14
Ä1 Sä Mark ,br.  Nickellegierungen 8 Mark , bei Aluminium !2Mk.
chioisWmd bec Zinnsachen 10 Mk.

r Außer den vielerlei Gegenständen, die in der Dekannt-
«mckmng aufgeführt sind, können andre Gerät ? aus den
gleiche» Metallen (Kupfer, Nickel, Aluminium , Zinn) frel-
Mlg abgeliefert werden. Auch hierfür bietet die Höhe
rer Entschädigung einen genügenden Ersatz. Der Anreiz
Me io dem Gefühl liegen, durch die freiwillige Ab-
zatr j»k Vergrößerung unsrer Waffen- und Munitions-
jsrstellmrg zur Ersparung von Menschenleben beizutragen.

GaniLät - hlind !' .
I » Jahre 1893 wurde der deutsche Verein für Sani-

tälshunde gegründet, der durch die tatkräftige Unterstützung
und Förderung oes Großherzvgs Friedrich August von Ol-

überraschende Erfolge erzielt . Die erste wirkliche
iegerische Tätigkeit entfalteten drei Hunde des Vereins im

Fahre 1904 im russisch-japanischen Kriege, wo fle in der
sMndschurer recht gute Dienste leisteten. Natürlich konnten
auch die Erfahrungen , die man mit diesen drei Hunden ge¬
macht hatte , nicht maßgebend sein. So lvar es nicht loeider

verwunderlich, daß sich die Heeresverwaltung zu Beginn
lies Krieges der Sanitätshundfrage gegenüber ablvartend

lderhielt. Zunächst war das Gardekorps das einzige, das
mit acht Hunden ins Feld rückte. Ende 1915 waren schon
1400 Hunde in Tätigkeit , jetzt mögen es mehrere Tausend
ftiu. die mehr als 10000 Verwundete gerettet haben, die
ohne ste aus dem Schlachtfelde wegen ihrer versteckten Lage
uicht gesunden worden wären.

Als man noch nicht die nötigen Erfahrungen gesammelt
hatte, wandte man drei Arten der Abrichtrmg an : Das

^Verbellen, das Verweisen mit Gegenstand, das Verweisen
ohne Gegenstand. 'Das Verbellen hatte den großen Nachteil,
daß die Aufmerksamkeit des Feindes auf die Stelle gerichret
wurde, wo der Verwundete lag, und dadurch wurden die.
herbeigerufenen Sanitätsmannschaften in Gefahr gebracht
Das Verweisen mit Gegenstand bestand darin , daß der Hund
irgend einen Gegenstand aus der Nähe des Verwundeten
«inen Zweig oder einen Grasbüschel, oder auch einen solchen,
den er dem Verwundeten selbst abnahm , seinem Füqrer
Ikrimdut . Diesen Gegenstand kann er aber aus dem
Rückweg sehr lercht verlieren , und dann lag die Gefahr
«ah«, daß Verwundete, die die Absicht der Hunde nicht
kannten bei ihrem Bemühen, ihnen irgend einen Gegen-
stund«czunehmen, nach ihnen, schlugen und sie für jede
weiter« Tätrgkeit unbrauchbar machten. Das Verweisen ohne
Gegenstand barg die Möglichkeit in sich, daß der Hund, dem
dus Suchen schließlich zu langloeilig wurde, zu seinem
Führer zurückkehrte, so tat , als ob er etwas gefunden
hätte und dann kostbare Zeit bei der fruchtlosen Nachsuche
derwreu ging.
[ Man mußte nach einer Art Abrick tung suchen, die die
Rackjeite der bisherigen vermied. Außerdem mußte sie aber

._ fo Führer und Hunde leicht faßlich sein, denn im Frieden
lergistf harr- man nur mit vorzüglichem Material gearbeitet , lnas
rer "" - _ - _ . .
»fl

r im
eü«

a »!
rer

le.'

Führer und auch Hunde anbrtras . Der ins Große gesteigerte
Eckais des Krieges mußte aber jeden Krankenträger zum
Führer und auch weniger begabte Hunde zu Sanitätshund .' n
«ackr». Sehr bald war auch eine ebenso praktische wie ein-

Art gesunden: man hängt dem Hunde unverlierbar
ledernen, fingerförmigen Gegenstand an das Hals¬

end . Sobald er einen Verwundeten gestruden hat , nimmt er
^ Leder in den Fang und kehrt zu seinem Führer zurück,
zkuu dann zu dem Fundort leitet . Jede Sanitätskompanie,
vere» jxhx Division eine hat , hat acht Hunde. In Ruß-

UIÎ P jkhb vnD in den Karpathen , besonders in Serbien habe«
h)t Hunde vorzügliche Dienste geleistet. Zur Ausbildung

sich in erster Linie der deutsche Schäferhund, donu
°ec Rottiveiler , der Dobermann -Pinscher und in letzter Linie

Afteoale-Terrier.
: '' V ?. VW"'-&W> .r >'■*}.-' ■:■«'/

Entfloh 'ner Augenblick kommt nicht zurück
(Sprichworr .)

rai>!̂ ^ " rrrnSie nicht , sondern zeichne nSieaufdie
8. Krregsanleihe!

LeLephll.irische SLachrichten.
Steins  japanische Hilfe in Guropa.

^  WTP . Bern,  5 . April . Der Biatin meldet aus New-
drk : Eine hochstehende japanische Persönlich-
^ t in Washington erklärte , Japanverweigerrjede
^k ' lnahme am Kriege in Europa.  Ein derartiger

sei infolge der großen Entfernungen vollkommen u n -
"rch führ bar.

Die BeschkeHun̂ vO>* Laon.
WTB . Berlin,  5 . April . Die Franzosen setzen Wetter-

Hin die Beschießung von Laon  fort . Sie wurde noch leb-
lasier wie an den Vortagen . Infolgedessen wurde das Ber-
geltungsfeuer auf Reims  fortgesetzt.

Hunperskattdale in Holland.
WTB . Amsterdam,  5 . April . Auch heute wurden

hier mehrere Brotläden und Brotwagen  in den
ärmeren Stadtvierteln geplündert  oder gezwungen,
ihren Brotvorrat ohne Karte zu verkaufen.  Po¬
lizei, Militär und berittene Gendarmerie waren wiederholt
gcnbngr einzuschreiten.

«öft uj *» «Ad Elmgegerw
e Rttf die Übersendung einer Schnepfe au Sr.

Exz. Herrn Generalseldmarschall v. Hindenburg,  ging
dem Förster Gmilkowskh, hier, folgende Antwort zu : Großes
Hauptquartier , dem 27. März 1918. Seine Exzellenz der Herr
Generalseldmarschall v. Hindenburg läßt Ihnen für die
übersandte diesjährige , erste Schnepfe, sehr erfreut über
Ihre Aufmerksamkeit, bestens danken und „Weidmanns¬
heil" wünschen. Chef des Generalstabes des Feldheeres,
i. A. v. P ., Rittmeister , Adjutant.

f Verpachtung Welche erhöhte Bedeutung »er' Land¬
wirtschaft auch, in unserer Stadt beigelegt tv-ird, zeigt sich
deutlich an dem Ergebnis der Verpachtung der Psarr-
grundstücke,  die gestern im Gemeindehaus abgeb,alten
wurde. Während bisher 145 Mark gelöst wurden, steigt di«
Jahrespacht von Martini 1918 ab auf 494 Mark , also
auf mehr als das Dreifache. Ein Grmwstück stieg auf
oen elfsachen Betrag , von 3 auf 33 Mark , ein anderes gar
von 50 Psg. auf 12 Mark.

, Kur - und Berkehrsverei «, E. V. Auf die am
morgigen Sonntag , nachmittags 6 Uhr im Schützenhofe
statlfindende Hauptversammlung des Vereins , zu welcher
auch die Damen eingeladens find, sei hier nochmals be¬
sonders hingewiesen.

Auch wir
iovllen nicht versäumen, unsere Schuldigkeit voll und ganz
zu tun und den Sturm auf unsere Feinde zu unterstützen,
der jetzt anhob, um uns dem Sieg , oem Endziel, dem Frie¬
den zuzuführen. Diese Unterstützung besteht in der Zeich¬
nung ans die 8. Kriegsanleihe . Wir müssen alle den Wille»
Halen, nach Kräften zu zeichnen. •

Diesen Willen zu bekunden, loaren gestern aus er¬
gangene Einübung eine große Zahl Herren nnd Damen im
Rathaus erschienen. Nach Begrüßung der Erschienenen durch
den Herrn Bürgermeister fand eine eingehende Besprechung
der Mittel und Wege, die auf eine Förderung des Er¬
gebnisses der Anleihe hinwiefen, statt . Allgemein herrscht
die Meinung : An Geld fehlt es nicht, auch nicht an der Be¬
reitwilligkeit , das Geld gegen gute Zinsen anzulegen Viel¬
fach ist aber erne Aufklärung darüber nötig, welche Art der
Zeicknnng für den Einzelnen am Besten ist. In der nächsten
Nummer der Emser Zeitung werden die Namen der Herren
bekannt gegeben, die gern bereit sind, Aufilärung zu geben.
Schon mit geringen Beträgen läßt sich eine Mchnung
bewirken, wenn dies durch den Abschluß einer Anleihe¬
versickerung geschieht.

Welche Versicherung ist nun die beste? Aufklärung folgt.

M . 2269. Diez,  den 5. April 1918...V"' ’
An die Herren Bürgermeister der Landgemeiuvcn

-es Kreises.
Ick ersuche um Berichterstattung innerhalb

2 Togen  unter Ausfüllung des nachstehenden Formulars
U e b e r s i cht

über die für Kriegsgefangene aufgewendeten , bisher von den
Zivilbehörden verrechneten Beträge für Vergütungen an

Kriegsleistungen
(Noturalquartier , Stallung , Naturalverpflegung u. Futter)
seit Beginn des Krieges bis Ende Dezember 1917
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Fehlanzeige ist nicht » 'forderlich. Es kommen die
Veegülungen für die von Gemeinden gemäß 83 Ziffer 1—5
und 8 23 des Kriegsleistmegsgesetzesfür Kriegsgerangenen-
zwecke in Anspruch genommenen Leistungen, z. B . für Ge¬
währung von Naturalquartier und Verpflegung au die
bei der Bewachung und der Beförderung der Gefangenen,
beteiligten Heeresangehörigen in Betracht Ferner lieber-
lassung von Transportmitteln and Gespannen aus An¬
laß ccr Uebcrwachung der außerhalb der Lager verwendeten
Gefangenen.

Der Königl . Landrat.
I . « r

Zimmermau ».

HühnerfAtter.
Nächsten Montag dis Mittwoch imch mittags von 2 bis

3>/» Uhr wird im Rathaushof Hühnerfutter , nicht unter
40 Pfund (35 Pfund Geflügelfutter und 5 Pfund Trestern),
«kgeMben. Die Kosten für 40 Pfund betragen 12.20 Mk.

Bad E m S , den .4. April 1918.
Der Magistrat.

Holzversttigerull«.
Kreitag , de« 12 . l . MtS .. vormittags 10 Uhr

an fangend, kommen im hiesigen Stadtwalde nachib-zekchnete
Holzmassen zur Versteigerung:

DistrbktPrinzenhau38.
54 Rm. Buchen Scheit , Knüppel rmd Reiserknüppel.

Ober der Trift  35.
7 Eichenstämme, 6,65 Festmeter, darunter 1 Stamm

1. Kl., 8 Mtr . lang , 70 Ztm . Durchmeffer.
677 Rm. Eichen und Buchen Scheit, Knüppel und

Reiserknüppel.
Samstag , de» 13 . l . MtS.

im Distrikt Bäderlay , nachmittags  3 Uhr «« .-
fangend:

16 Rm. Buchen-Knüppel und
1470 Wetten.

Versteigerungsansang am 12. bei der Saatschvle « ,
Distrikt Rotläufer.

Bad SmSj  den 4. Aprll 1918.
Der Magistrat.

Bckauntmachung.
Der Unterricht in der gewcrvlichen Fortbildunqs chule

beginnt am Dienstag , den 9. April  d . Jz . Alle
Schüler haben in diesem Tage um 6 Uhr nachmittags
im Dolksschulgebäude in der Schnlstraße zu erscheinen.

Der Stundenplan für das Sommerhalbjahr ist wck folgt
festgesetzt:

A. Sachunt erricht.
Montags , 5—7 Uhr nachmittags , Klasse der Metallarb ?iter.
Montags , 5—7 Uhr nachmittags , ... lasse der BauhandwAckrr,

der ungelernten Arbeiter pp
Trenstags , 6—8 Uhr - nachmittags , Kaufmännische Abtei¬

lung.
B. Zeichen unterrrcht.

Unterrichtszeit für alle Klassen Sonntag vornrit :og 7^
bis 10 Uhr <1. Unterrichtstag Sonntag , 14. April).

Nach 8 1 des Ortsstatuts vom 4. Dezember 1912 sind
alle männlichen, gewerblichen Arbeiter (Gesellen, Gehklfen,
Lehrlinge, auch Handlungslehrlinge und -Gehilfen Fabrik¬
arbeiter pp.) bis zum vollendeten 17 Lebensjahre zuni
Besuch der gewerblichen Fortbildungsschule bei M;w«ng
von Strafen verpflichtet.

Diez,  den 4. April 1918.
Der Magistrat.

Die Fischerei-Erlaubnisscheine
liegen zur Emlöjung ver der Stadrkaffe bereit.

Diez , den 5. April 1918.
Der Mägtstrat.

Realschttle Diez.
S chu la .n fang : Dienstag,  9 . April , vormitlaas

8 Uhr.
Aufnahmeprüfung : Montag,  8 . April, nach¬

mittags 3 »Uhr.
Anmeldungen weiten noch entgegen genommen.

6241 ) Direktor Dr . Li es au.

Srädt . Höh. Mädchenschule Diez.
Schulanfang : Dienstag,  9 . Avril , vormittags

8 Uhr.
Aufnahmeprüfung : Montag,  8 . April , nach-

inittogs 3 Uhr.
Anmeldungen werden noch entgegen genommen. j

Z42 ) Direkror Dr . Li es an.

Allgemeine Ortskeankenkasse
für den « « terlahnkreiS zu Diez.

Sonntag , Xn 7. April 1018 werden in Staren*
elnbogen im Gasthaus Bremser von nachm. 2—6 Uhr die
Beittäge erhoben. (6228

i Der « orstanv.
- ^ - --
Evangelische Frauenhilse Freiendiez.
Sonntag,  den 7. April ds. Js ., nachm. 3 Uhr, wir»

die Jahresversammlung
in hiesiger Kirche abgeyalten.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2 Kassenbericht.

Freiendiez,  den 4. Aprck 1918 . f62bs
Der vorsta»».

Diez,
• Masernenplatz.

Die durchreisende Arena verbunden mit Hunde-
und Pferdedressur sowie auch mehrere Steinesel, gibt
Samstag abend8 Uhr, Sonntag zwei

V orstellimgen.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Preise der Plätze : Sitzplatz 60 Pfg., Stehpletz 40 Ptg.

Kinder zahlen die Hälfte.

6247)
Es ladet ergebenst ein

Die Direktion.



Einladung
»um Evangelische « « emeindeabeud in der Pfarrkirche
zu «ad Ems am Sonntag , 7. April , abends 8 Uhr.
Vortrag  des Herrn. Pfr. Beckmann aus Wiesbaden:
„Luthers bleibende Bedeutung". Mitwirkung des Kirchen-
chorS und von Einzelkräften. [6261

Der Kircheuvorftnnd

Gewerbl. Fortbildungsschule.
Unterrichtszeiten für 1918/19:

A. Sachunterricht:  Mir woch4—7 Uhr.
» . Zeichenunterricht:  Bon April bis September

einschließlich: Sonntag 7—10 Uhr.
Bon Oktober bis März einfchließl. : Sonntag8—10 Uhr.

»ad EmS. den6. Apr.l 1918.
Der Borfitzende des Schulvorstandes.

Höhere Mädchenschule(jmseusihllle)
' zu Bad Ems.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag den 9.
April . Die Aufnahmeprüfung findet von 9 Uhr vormit¬
tags an im Schulgebäude, Römerstr . 53 . statt. Anmel¬
dungen nimmt die Unterzeichnete schonj tzt DienStagSu. Freitags
von 11 — 12, sowie am 8. April von 10 — 11 Uhr in der
Luisenschule entgegen. Die Anmeldung kann auch schriftlich
erfolgen. Emzureichen sind Geburtischem. Impf - oder Wie-
derimpfschein, sowie daS Abgangszeugnis der zuletzt besuchten
Schule.

Wegen rechtzeitiger Besorgung der Schulbücher ist frühe
Anmeldung erwünscht. £6888

Die Schulleitung: I . B: E. Bars.

Zeichnungen
auf die

Achte Kriegsanleihe.
50/, Deutsche Reichsanleihe und 4V*°/0 Deutsche Reichsschatz¬
anweisungen werden von uns unter den Reichsbankbedingun-
geu entgegen genommen.

Bei Abhebungen von Sparkassenbüchern leisten wir auf
die Kündigungsfrist Verzicht, wenn die Zeichnung bei uns
geschieht.

«ad EmS, den 20. März 1918.
« « ser Vorschuß- « . Kr-ditv-»-t« E. G. m. u. H.

C. L. Lotz. Hch. Kauth. [6078

Bobcnfiaufcn-Kino
Römerstraße 62 Bad EmS Central -Hote!

Programm für Sonntag , de« 7. April
von 3— 10 Ubr

»»d Montag , de « 8 . April von 8— 10 Uhr.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
dass man Tom Liebsten, was man hat. mnss scheid« .

Allen Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht , daß
mein herzensguter Mann , meines Kindes treusorgender Vater , unser
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Leutnant der Bes . und Kompagnieführer

Otto Fink?
Inh . des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse

nach fast 4jähriger , treuer Pflichterfüllung im 34 . Lebensjahre am
27. März auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

ln tiefer Trauer:
Emma Fink , geh. Schaub, ' Lehrer Fink u. Familie
Käthe Fink Obersteigera.D. Schaub u.Familie

Scheidt , Bierstadt bei Wiesbaden, Holzappler -Hütte
den 4. April 1918 . '

(6956

Statt Karten.

W8’***’
Kaninchenzucht- « e.

«ad Ems u. Umgrb««^
Sonntag nachm. 4 Uh»
Monat ?Versammlung m

CuftijauS Kpffhäuser,
Der Vorstans.

Dr. Zimmermann’scbT
kaufmänn.

Privatschule
Inh . Carl Hacke.

Colkleiiz,
Hohenzollernstr. 148.
Handelsfachklassen

für Schüler und Schüler
innen mit Volksschulbild»

Höhere ™
Handelsfachklasse

für Personen mit höherer
Schulbildung , izzy

Beginn des neuen Sch»
jahres 18 April.

Näheres durch Prospekt

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Hermann Matthes
und Fran Anna

geh . Schwarz

6. April 1918Charlottenburg
Cantstr. 41 II. Bad Ems.

■
■

[6236

Empfehle alle Sorte«

Fra« Heinr Paul Wwe.
Lohnst» 16, Ems.

Gut erhaltener
Kinder - Sitz - «nd

Liegewogen
zu verkaufe«. Näheres ItzSSl

Bleicher . >8 Ech.
2 Gecken

billig zu ve kaufen.
Römerstr.

[SW
88 . EmS.

Die Landung ans Oesel.
Militärisch-amtlicher Film in 2 Akten.

Christa Hartungen.
Ein Gesellschaftsdrama in 4 tiefergreifenden Akten.
In der Hauptrolle die Filmkönigi« Henny Porten.

Anna wo wohnst Dn?
Ein köstliches Lustspiel in 3 Akten mit Anna Müller-Linke-

Hygiene -Ausstellung
•.Hutter u . Säugling“
der Volksborngesellschaft E. V. für med hyg. Aufklärung,
Dresden , u. d. Ortsgruppe Wiesbaden d. Rhein -Mainischen

Vereins für Bevölkerungspolitik.
Wiesbaden , Turnhalle Lyceum II. Boseplatz,
Geöffnet : 10—1 und 3—8 Eintrittspreis : 50 Pfg.
Sonn - und Festtags 11—6 Dauerkarten 3 Mk.

Vereine Ermäßigung.
Frauentage : Dienstag , Donnerstag und Sonnabend , 10—1,

Eintritt 1 Mk.

Um denjenigen Zeichnern auf die \

VIII. Kriegsanleihe,
die sofortige Lieferung von Stücken wünschen,

entgegen zu kommen , sind wir bereit , für den zu zeichnenden Betrag Stücke der
VI . Kriegsanleihe sofort abzngeben . Diese Stücke sind mit Zinsscheinen
per 2. Januar 1919 versehen , sodass sich die Berechnung genau wie bei einer Zeich¬
nung auf VIII. Kriegsanleihe stellt . Die Bedingungen der VI. und VIII. Kriegsanleihe
sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich nnd können auch
durch alle Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI. Kriegsanleihen wird von uns
auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll gezeichnet . [e005

_Direktion der Nassauischen Landesbank.
Hpmnaflumu. Realprogpmnaflum

zu Limburg a. L.
«a .-re Beuf Schuljahr beginnt am D,enSt->g. den 9. April. Die neu anaemeldeten
Schüler versammeln sich an diesem Tage vorm 8-/, Uhr im Anstaltsgebäude zu? Bekannt"
gäbe des Stundenplanes, 9 Uhr Beginn der Aufnahmeprüfungen. *

Anmeldungen werden noch entgegen genommen.
Limburg, den2. April 1918. r6236

Jöris , Gymnasialdirektor.

Ick kaufe für Kriegs ,mit
auSgekämmte (6121

Frauenhaare.
H. Probst, Bad Ems.

Gesucht wird Grnnddeßtz
jkrtl, Art Wohn- u. GeschL'tshaur,
V.lla, Landhaus, Hotel, Gasthof,
Gut, Mühle, lnduftr. Bettick
zw Zuführung an ca. 6000 dor>
gemerkte Käufer resp. 3 "tn«j[tw
teil, insbesondere anch ikxlst^
Grundstücke für Kriegrb, schädig«
d. d. Verlag des .Berka«
Markt". Angebote an dm
„Verkaufs <Markt' , Frank«
furt a M Besuch erfolgt koste»!.

Wir suche«
nrrknaflidie pufft
an beliebigen Plätzen mit und ah«
Geschäft, behufs Unterbreitun?«
vorgewerkte Käufer Besuch durch
unS kostenlos. Nur Angebote»«
Seldfteigentümern erwünscht a»
den Verlag der (624*
Vermiet-« .Verkaufs,«ntralt
Frankfurt a. M, Haufaha«!

Schulemlvff. Mädchen
für einige Stunden »ormittap
gesucht. [6244

Römerstr. 34 , Em».

DamenhUte!
KinderhUte!

Grosse Auswahl, für jeden Geschmack das Passende.
Von den einfachsten bis zu den elegantesten in allen
Preislagen . — Durch frühzeitigen Einkauf ist es mir
möglich , auch in diesem Artikel sehr preiswert zu sein.

Man überzeuge sich von meiner Leistungsfähigkeit!

5579] W. Üoldschmidt , Nassau
(am Bahnhof .)

I

Am 23 . v. Mts. fiel auf dem Felde der
Ehre für sein geliebtes Vaterland

der Sergeant

Wilh. Fischer
Inhaber des Eis. Kreuzes

unser lieber , lebensfroher , treuer Kamerad
und Sangesbruder , nachdem er von Anfang
des Krieges in Ost und West gekämpft , ver¬
wundet und wieder zur Front gerufen war.
Wir betrauern mit seinen schwergeprüften
Eltern und Angehörigen einen solch fleißigen,
hoffnungsvollen Sohn und biederen Förderer
des Vereinswesen und bewahren ihm stets
ein treues , ehrendes Andenken.

Der Vorstand des Der Vorstand des
Kriegervereins Gesangvereins
„Deutschland “ „Eintracht“

Holzheim.
[6262

Zuverlässiges
Mädchen

für» Büffet gesucht [626*
Hotel Echützrnhof, Bad

Kur- «. Verkehrs verein, E. «.
Sonntag , de» 7. April , nachmittag 6 Uhr.

im Schützenhofe, EmS
Hauptversammlung.

Tagesordnung:
1. Geschäfts- u. Kassenbericht für 1917.
2 Wahl von 2 Rechnungsprüfern.
3. Mitteilungen und Anträge.

Die geehrten Mitgl,ed-r. insbesondere auch bist Dame«,
find hierzu ergebenst eingeladen. [6224

Der Vorstand

Lahustratze 36
S Zimmrrwohuung im Par¬
terre, Küche, Ga» sofort zu ver¬
mieten. RäbereS [6254

Römerstr. 33,
Frau Heymann, Bad EmS.

Wohuuug
von 8—4 Zimmern von ruhigem
Ehepaar gesucht. Offerte unter
P. 142 an die Geschäftsstelle der
Emser Ztg._ [6-58

I

Münchener Hofbräu.
Hotel Weisses Ross, Bad Ems. 16253

Lahustratze 36
schöneS Zimmer wohuuug im
l Stock, Küche. GaS, Bad, eiehr.
Licht sofort zu vermieten. s6254

NSHsreS Römerstr . 33.
Frau Heymann. Bad Ems.
Sin Scheck-Rammler steht

zum Decken zur Versüßung.
6249] » leichstr. 83 , EmS.

JungcS evangel.
Mädchen

für Kolonialwarengeschäft und
Haushalt gesucht

« . May . Diez»
_ Kolonial waie ugeschaE

Netter intelligenten
Iuugr

von 15 bis 16 Jahren als »Jta
zugfübrer gesucht. SSS»

Hol«» vier Jahreszeiten ..
Kirchliche NachnärteL

Diez.
Katholische Kirche.

7. April. Weißer Sonntag. .1
Morg. 7V. Uhr: Frühmesse.
9 Uhr: Hochamt und Feier Mg
ersten bl. Kommunion der
2 Uhr: Andacht.

Freitag abends8 Uhr:
Krieg*andacht. . 1
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